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ÉóïôØìßåò ôïı åıæþ (1)

3 ˇŒôøâæßïı 2001

(2001/C 280/01)

1 åıæþ = 7,4352 Œïæüíåò ˜ÆíßÆò

= 9,7392 Œïæüíåò ÓïıçäßÆò

= 0,6245 ºßæåò `ªªºßÆò

= 0,9209 äïºÜæØÆ ˙—`

= 1,4431 äïºÜæØÆ ˚ÆíÆäÜ

= 111,54 ªØåí

= 1,4844 öæÜªŒÆ ¯ºâåôßÆò

= 8,0835 Œïæüíåò ˝ïæâçªßÆò

= 92,96 Œïæüíåò ÉóºÆíäßÆò (2)

= 1,8463 äïºÜæØÆ `ıóôæÆºßÆò

= 2,2594 äïºÜæØÆ ˝ÝÆò ZçºÆíäßÆò

= 8,5598 æÆíô ˝ïôßïı `öæØŒÞò (2)
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(˚åßìåíï ðïı ðÆæïıóØÜæåØ åíäØÆöÝæïí ªØÆ ôïí ¯ˇ×)

Ìå åðØóôïºÞ ôçò 25çò Éïıºßïı 2001 ðïı ÆíÆäçìïóØåýåôÆØ óôç ªºþóóÆ óôçí ïðïßÆ ôï Œåßìåíü ôçò ŁåøæåßôÆØ
ÆıŁåíôØŒü, óôØò óåºßäåò ðïı ÆŒïºïıŁïýí ôçí ðÆæïýóÆ ðåæßºçłç, ç ¯ðØôæïðÞ ŒïØíïðïßçóå óôç ˆåæìÆíßÆ ôçí
ÆðüöÆóÞ ôçò íÆ ŒØíÞóåØ ôç äØÆäØŒÆóßÆ ðïı ðæïâºÝðåôÆØ óôï ÜæŁæï 88 ðÆæÜªæÆöïò 2 ôçò óıíŁÞŒçò ¯˚ ó÷åôØŒÜ
ìå ôï ðæïÆíÆöåæŁÝí ìÝôæï.

ÔÆ åíäØÆöåæüìåíÆ ìÝæç ìðïæïýí íÆ ıðïâÜºïıí ôØò ðÆæÆôçæÞóåØò ôïıò ìÝóÆ óå ÝíÆ ìÞíÆ Æðü ôçí çìåæïìçíßÆ
äçìïóßåıóçò ôçò ðÆæïýóÆò ðåæßºçłçò ŒÆØ ôçò åðØóôïºÞò ðïı ÆŒïºïıŁåß, óôçí ÆŒüºïıŁç äØåýŁıíóç:

European Commission
Directorate General for Competition
State Aid Greffe
Rue de la Loi/Wetstraat 200
´-1049 Bruxelles/Brussel
ÖÆî (32-2) 296 12 42.

ˇØ ðÆæÆôçæÞóåØò ÆıôÝò ŁÆ ŒïØíïðïØçŁïýí óôç ˆåæìÆíßÆ. ˙ ôÆıôüôçôÆ ôïı åíäØÆöåæüìåíïı ìÝæïıò ðïı ıðïâÜººåØ
ôØò ðÆæÆôçæÞóåØò ìðïæåß íÆ ôçæçŁåß åìðØóôåıôØŒÞ, åöüóïí æçôçŁåß ªæÆðôþò, ìå ÆíÆöïæÜ ôøí ó÷åôØŒþí ºüªøí.

—¯ÑÉ¸˙Ø˙

˜ØÆäØŒÆóßÆ

Ìå åðØóôïºÞ ôçò 28çò Óåðôåìâæßïı 2000, ç ˆ˜ `íôÆªøíØóìïý
æÞôçóå ðºçæïöïæßåò ó÷åôØŒÜ ìå ôï åí ºüªø ó÷ÝäØï, óôçí ïðïßÆ ç
ˆåæìÆíßÆ ÆðÜíôçóå ìå åðØóôïºÞ óôØò 8 ˝ïåìâæßïı 2000. ˙ ¯ðØ-
ôæïðÞ æÞôçóå ìå åðØóôïºÞ ðæüóŁåôåò ðºçæïöïæßåò óôØò 10 ÉÆíïıÆ-
æßïı 2001, óôçí ïðïßÆ ç ˆåæìÆíßÆ ÆðÜíôçóå óôØò 30 ÉÆíïıÆæßïı
2001.

—åæØªæÆöÞ

˙ ðåæØï÷Þ Germersheim ŒÆØ ç ıðçæåóßÆ ðåæØöåæåØÆŒÞò ÆíÜðôıîçò
óıíÝóôçóÆí åðØ÷åßæçóç (Industriepark Wörth GmbH - IPW), óŒï-
ðüò ôçò ïðïßÆò åßíÆØ ç äçìØïıæªßÆ åíüò íÝïı âØïìç÷ÆíØŒïý ðÜæŒïı
óå ðåæØï÷Þ óıíïæåýïıóÆ ìå ÝíÆ åæªïóôÜóØï ôçò DaimlerChrysler
ŒÆØ ç åŒìßóŁøóÞ ôïı, ŒÆôÜ ŒýæØï ºüªï, óå ðæïìçŁåıôÝò ôçò Daim-
lerChrysler.

ˇØ ªåæìÆíØŒÝò Ææ÷Ýò ÆíÝöåæÆí üôØ ç IPW ðæÆªìÆôïðïßçóå åðåíäý-
óåØò óıíïºØŒÞò ÆîßÆò 6,6 åŒÆô. DEM. ÓýìöøíÆ ìå ôØò ªåæìÆíØŒÝò
Ææ÷Ýò, ôï ìØóŁøôÞæØï óıìâüºÆØï ÆíôÆðïŒæßíåôÆØ óôçí ÆªïæÆßÆ
ÆîßÆ, ıðïºïªßæåôÆØ ìå âÜóç ôï Œüóôïò ŒÆØ åªªıÜôÆØ óôïıò ìåôü-
÷ïıò ôçò IPW, ðÝæÆí ôçò óıììåôï÷Þò ôïıò óôÆ ŒÝæäç, Æðüäïóç
4 % åðß ôïı ŒåöÆºÆßïı ôïıò. Ôï ìßóŁøìÆ óôï âØïìç÷ÆíØŒü ðÜæŒï
ÆíÝæ÷åôÆØ óå 9,00 DEM/m2 ªØÆ ÷þæïıò ðÆæÆªøªÞò ŒÆØ ÆðïŁÞŒåò
ŒÆØ óå 12,00 DEM/m2 ªØÆ ªæÆöåßÆ.

¯Œôßìçóç

˙ ¯ðØôæïðÞ ÆìöØâÜººåØ Æí ôÆ ìØóŁøôÞæØÆ óıìâüºÆØÆ ìåôÆîý IPW
ŒÆØ ðæïìçŁåıôþí Ý÷ïıí óıíÆöŁåß ıðü «ôïıò óıíÞŁåØò üæïıò ôçò
ÆªïæÜò». Ôï ªåªïíüò üôØ ç IPW ÆíÞŒåØ óôØò ðåæØöåæåØÆŒÝò Ææ÷Ýò
ìðïæåß íÆ óıíåðÜªåôÆØ ôçí ðæïóöïæÜ åıíïœŒþí üæøí óôïıò ðæï-
ìçŁåıôÝò, äåäïìÝíïı üôØ ïØ ìÝôï÷ïØ ôçò åôÆØæåßÆò ÆıôÞò Ý÷ïıí,
üðøò åßíÆØ öıóØŒü, óıìöÝæïí íÆ ðæïóåºŒýóïıí åðØ÷åØæÞóåØò óôçí
ðåæØï÷Þ ôïıò.

˙ ˆåæìÆíßÆ äåí äØÆâßâÆóå ÆðïäåßîåØò üóïí ÆöïæÜ ôïıò üæïıò ıðü
ôïıò ïðïßïıò åŒìØóŁþíïíôÆØ ðÆæüìïØÆ ÆŒßíçôÆ óôçí ðåæØï÷Þ ªØÆ
ÆíÜºïªïıò óŒïðïýò. ¯ðØðºÝïí, ç ¯ðØôæïðÞ äåí ÝºÆâå åðÆæŒÞ óôïØ-
÷åßÆ ïýôøò þóôå íÆ åßíÆØ óå ŁÝóç íÆ ŒæßíåØ Æí ôÆ ŒÝæäç ðïı
ÆðïöÝæåØ ôï ó÷ÝäØï óôïıò ìåôü÷ïıò ôçò åðØ÷åßæçóçò ìðïæïýí íÆ
ŁåøæçŁïýí ºïªØŒÜ ŒÆØ óıíÞŁç Æðü ïØŒïíïìØŒÞ Üðïłç. ˙ ¯ðØôæïðÞ
äåí ÝºÆâå ðºçæïöïæßåò ó÷åôØŒÜ ìå ôç ìÝŁïäï ıðïºïªØóìïý. Ùò åŒ
ôïýôïı, ÆìöØâÜººåØ Æí ç IPW åŒìØóŁþíåØ ôçí ðåæØï÷Þ óôïıò ðæï-
ìçŁåıôÝò ıðü ôïıò üæïıò ôçò ÆªïæÜò•

ÓıìðÝæÆóìÆ

Óôï ðÆæüí óôÜäØï ôçò äØÆäØŒÆóßÆò ç ¯ðØôæïðÞ Ý÷åØ ıðüíïØåò üôØ ç
åöÆæìïªÞ ôïı ó÷åäßïı óıíåðÜªåôÆØ ŒæÆôØŒÝò åíØó÷ýóåØò ïØ ïðïßåò
ìðïæåß íÆ ìçí åßíÆØ óıìâØâÜóØìåò ìå ôçí ŒïØíÞ ÆªïæÜ. `ðïöÜóØóå,
óıíåðþò, íÆ ŒØíÞóåØ ôç äØÆäØŒÆóßÆ ôïı ÜæŁæïı 88 ðÆæÜªæÆöïò 2
ôçò óıíŁÞŒçò ¯˚.
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«Die Kommission teilt der Bundesrepublik Deutschland mit,
dass sie nach Prüfung der von den deutschen Behörden zur
vorerwähnten Beihilfe übermittelten Angaben beschlossen hat,
gemäß Artikel 6 der Verfahrensverordnung (1) das Verfahren
nach Artikel 88 Absatz 2 EG-Vertrag einzuleiten.

Verfahren

(1) Mit Schreiben vom 28. September 2000 forderte die Ge-
neraldirektion Wettbewerb von Deutschland Informatio-
nen zu dem Beihilfevorhaben an. Nachdem die deutschen
Behörden am 27. Oktober 2000 eine Verlängerung der
Antwortfrist beantragt hatten, ging die deutsche Antwort
mit Schreiben vom 8. November 2000 ein. Mit Schreiben
vom 10. Januar 2001 forderte die Kommission zusätzliche
Auskünfte an, die Deutschland am 30. Januar 2001 über-
mittelt hat.

Beschreibung des Vorhabens

(2) Der Landkreis Germersheim und die Rheinland-pfälzische
Immobilien- und Managementgesellschaft (RIM) haben ge-
meinsam die Investorengesellschaft Industriepark Wörth
GmbH (IPW) mit der Zielsetzung gegründet, auf einem
Gelände, das an eine Produktionsstätte der DaimlerChrys-
ler AG angrenzt, einen Industriepark zu errichten und
diesen hauptsächlich an DaimlerChrysler-Zulieferer zu ver-
mieten. Nach Auskunft der deutschen Behörden steht der
Industriepark grundsätzlich auch anderen Unternehmen
offen.

(3) Das von der IPW zu erschließende Grundstück gehört der
DaimlerChrysler AG, ist jedoch der IPW zu einem unent-
geltlichen Erbbauzins im Rahmen eines 40-jährigen Erb-
baurechtes zur Verfügung gestellt worden.

(4) Den Ausführungen der deutschen Behörden zufolge hat
die IPW insgesamt 6,6 Mio. DEM investiert, die von
den beiden Gesellschaftern (Landkreis Germersheim und
Rheinland-pfälzische Immobilien- und Managementgesell-
schaft) in Höhe von je 2 Mio. DEM und einem Bankkre-
dit in Höhe von 2,6 Mio. DEM finanziert wurden. Das
Vorhaben erfolge ohne staatliche Zuschüsse, da sich die
IPW aus den entsprechenden Mieteinnahmen refinanziere.
Die IPW errichtete auf dem Grundstück eine Halle, die an
DaimlerChrysler-Zulieferer (MAGNA Seating Systems
GmbH, Grammer AG und Fritzmeier Composite) vermie-
tet wird. Nach Auskunft der deutschen Behörden wird ein
marktüblicher Mietzins gezahlt, der von der Kostenseite
her so kalkuliert ist, dass den (öffentlichen) Gesellschaftern
der IPW eine 4%ige Verzinsung ihres Eigenkapitals und
eine Gewinnbeteiligung garantiert wird. Der Mietzins in
dem Industriepark beträgt für Lager- und Produktionsflä-
chen 9 DEM/m2 und für Büroflächen 12 DEM/m2.

Würdigung der Beihilfe

(5) Entsprechend Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
659/1999 des Rates vom 22. März 1999 soll die Entschei-

dung zur Eröffnung des Prüfverfahrens eine Zusammen-
fassung der wesentlichen Sach- und Rechtsfragen, eine
vorläufige Würdigung des Beihilfecharakters der geplanten
Maßnahme durch die Kommission und Ausführungen
über ihre Bedenken hinsichtlich der Vereinbarkeit mit
dem Gemeinsamen Markt enthalten.

(6) Gemäß Artikel 87 Absatz 1 EG-Vertrag sind staatliche
oder aus staatlichen Mitteln gewährte Beihilfen gleich wel-
cher Art, die durch Begünstigung bestimmter Unterneh-
men oder Produktionszweige den Wettbewerb verfälschen
oder zu verfälschen drohen, mit dem Gemeinsamen Markt
unvereinbar, soweit sie den Handel zwischen Mitgliedstaa-
ten beeinträchtigen. Nach ständiger Rechtsprechung der
europäischen Gerichte ist eine Beeinträchtigung des Han-
dels gegeben, wenn das begünstigte Unternehmen eine
Wirtschaftstätigkeit ausübt, die den Handel zwischen Mit-
gliedstaaten einschließt.

(7) Die Kommission stellt fest, dass einzelne Unternehmen
möglicherweise insofern eine Beihilfe aus staatlichen Mit-
teln erhalten, als sie nicht die vollen Kosten zu tragen
haben, die normalerweise entstehen würden, wenn sie
den marktüblichen Mietzins entrichten müssten. Ein sol-
cher Vorteil könnte aus staatlichen Mitteln gewährt wor-
den sein, da der Industriepark von einem öffentlichen
Unternehmen (IPW) vermietet wird. Darüber hinaus stel-
len die etwaigen Beihilfeempfänger Produkte her, die zwi-
schen Mitgliedstaaten gehandelt werden. Deshalb scheint
die betreffende Beihilfe in den Anwendungsbereich des
Artikels 87 Absatz 1 EG-Vertrag zu fallen.

(8) Die Kommission hat Zweifel daran, dass die Mietverein-
barungen zwischen IPW und den Zulieferern Ðmarktübli-
chen Konditionen� entsprechen. Die Tatsache, dass sich
IPW im Besitz des betreffenden Landkreises befindet,
könnte vermuten lassen, dass den Zulieferern Vorzugskon-
ditionen geboten werden, da die öffentlichen Gesellschaf-
ter der IPW ein natürliches Interesse an der Ansiedlung
von Unternehmen in der Region haben. Offensichtlich soll
das IPW-Projekt in erster Linie gewährleisten, dass Daim-
lerChrysler-Zulieferer im Industriepark Wörth investieren.

(9) Die deutschen Behörden haben keine Informationen darü-
ber vorgelegt, zu welchen Bedingungen vergleichbare Ob-
jekte in der Region zu ähnlichen Zwecken vermietet wer-
den. Außerdem sind der Kommission keine hinreichenden
Angaben übermittelt worden, die darauf schließen ließen,
dass das Projekt einen Gewinn erzielt, der als wirtschaft-
lich angemessen und üblich angesehen werden könnte.
Wie die deutschen Behörden ausführen, wird den (öffent-
lichen) Gesellschaftern der IPW eine Mindestverzinsung
von 4 % ihres Eigenkapitals garantiert und außerdem er-
halten sie eine Gewinnbeteiligung. Allerdings werden
keine Unterlagen vorgelegt, die dies belegen könnten.
Auch sind der Kommission keine Angaben zur Berech-
nungsmethode, d. h. der exakten Kostenbasis und des Be-
zugszeitraums (wann das Projekt Gewinn abwirft) über-
mittelt worden. Daher ist nicht feststellbar, ob IPW das
Gelände an die Zulieferer zu Marktkonditionen vermietet.
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(1) Verordnung (EG) Nr. 659/99 des Rates vom 22. März 1999 über
besondere Vorschriften für die Anwendung von Artikel 93 des EG-
Vertrags.



(10) Die Kommission kann nicht ausschließen, dass im Rah-
men des Projektes Zulieferunternehmen von Beihilfen pro-
fitieren. Eine derartige Beihilfe wäre wahrscheinlich als
Betriebsbeihilfe einzustufen. Die Kommission hat Zweifel,
ob eine solche Beihilfe mit dem Gemeinsamen Markt ver-
einbar wäre. Deutschland hat auch nicht dargelegt, auf
welcher Grundlage es eine solche Beihilfe als mit dem
Gemeinsamen Markt vereinbar erachtet.

(11) Nach dem Gemeinschaftsrahmen für staatliche Beihilfen in
der Kfz-Industrie werden von der Kommission keine
neuen Betriebsbeihilfen genehmigt, auch nicht in Förder-
gebieten. Nach den Leitlinien für staatliche Beihilfen mit
regionaler Zielsetzung können Betriebsbeihilfen unter
ganz bestimmten Ausnahmebedingungen gewährt werden,
die in dem vorliegenden Fall nicht erfüllt zu sein scheinen.

Schlussfolgerung

(12) Aufgrund dieser Erwägungen kann die Kommission der-
zeit nicht ausschließen, dass mit der Durchführung des
Projekts staatliche Beihilfen verbunden sind, die mit dem
Gemeinsamen Markt nicht vereinbar sein könnten. Des-
halb hat sie beschlossen, das Verfahren nach Artikel 88
Absatz 2 EG-Vertrag einzuleiten.

(13) Aus diesen Gründen fordert die Kommission die Bundes-
republik Deutschland auf, innerhalb eines Monats nach
Eingang dieses Schreibens Stellung zu nehmen und alle
für die Würdigung der Beihilfe sachdienlichen Informatio-
nen zu übermitteln. Sie bittet die deutschen Behörden,
dem etwaigen Beihilfeempfänger unmittelbar eine Kopie
dieses Schreibens zuzuleiten.

(14) Die Kommission erinnert die Bundesrepublik Deutschland
an die Sperrwirkung des Artikels 88 Absatz 3 EG-Vertrag
und verweist auf Artikel 14 der Verordnung (EG) Nr.

659/1999 des Rates, wonach alle rechtswidrigen Beihilfen
von den Empfängern zurückgefordert werden können.

(15) Die Kommission teilt der Bundesrepublik Deutschland
mit, dass sie die Beteiligten durch die Veröffentlichung
des vorliegenden Schreibens und einer aussagekräftigen
Zusammenfassung im Amtsblatt der Europäischen Gemein-
schaften von der Beihilfe in Kenntnis setzen wird. Au-
ßerdem wird sie die Beteiligten in den EFTA-Staaten, die
das EWR-Abkommen unterzeichnet haben, durch die Ver-
öffentlichung einer Bekanntmachung in der EWR-Beilage
zum Amtsblatt und die EFTA-Überwachungsbehörde
durch Übermittlung einer Kopie dieses Schreibens von
dem Vorgang in Kenntnis setzen. Aller vorerwähnten Be-
teiligten werden aufgefordert, innerhalb eines Monats nach
dem Datum dieser Veröffentlichung ihre Stellungnahme
abzugeben.

(16) Falls dieses Schreiben vertrauliche Angaben enthält, die
nicht für die Veröffentlichung bestimmt sind, können Sie
dies der Kommission innerhalb von 15 Arbeitstagen nach
dessen Eingang mitteilen. Erhält die Kommission keinen
mit Gründen versehenen Antrag auf Nichtveröffentlichung
dieser Angaben innerhalb der vorerwähnten Frist, so geht
sie davon aus, dass Sie mit der Veröffentlichung des ge-
samten Wortlauts des Schreibens im Internet:
http://europa.eu.int/comm/secretariat_general/sgb/
state_aids/ einverstanden sind. Ihr Antrag ist per Ein-
schreiben oder Fax an folgende Anschrift zu schicken:

Europäische Kommission
Generaldirektion Wettbewerb
Registratur Staatliche Beihilfen
Rue Joseph II 70
B-1000 Brüssel
Fax (32-2) 296 12 42.»
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`íÆŒïßíøóç üóïí ÆöïæÜ ôÆ ìÝôæÆ ÆíôØíôÜìðØíªŒ ðïı Øó÷ýïıí óôØò åØóÆªøªÝò ðïºıŁåØïý÷øí ðïºıìåæþí
ŒÆôÆªøªÞò ˙íøìÝíøí —ïºØôåØþí `ìåæØŒÞò

(2001/C 280/03)

ÓôØò 20 Éïıºßïı 2001, ç åôÆØæåßÆ Akcros Chemicals
GmbH & Co. KG, ˆåæìÆíßÆ («ï ÆØôþí») ï ìïíÆäØŒüò ðÆæÆªøªüò
ðïºıŁåØïý÷øí ðïºıìåæþí óôçí ˚ïØíüôçôÆ ŒÆØ ï ìïíÆäØŒüò ŒÆôÆª-
ªÝººøí óôç äØÆäØŒÆóßÆ ðïı ïäÞªçóå óôçí åðØâïºÞ ôøí åí ºüªø
ìÝôæøí, ÆíÆŒÜºåóå åðßóçìÆ ôçí ŒÆôÆªªåºßÆ ôïı ŒÆØ æÞôçóå íÆ
ŒÆôÆæªçŁïýí ôÆ Øó÷ýïíôÆ ìÝôæÆ.

1. —æïœüí ŒÆØ Øó÷ýïíôÆ ìÝôæÆ

Ôï åí ºüªø ðæïœüí åßíÆØ ôÆ ðïºıŁåØïý÷Æ ðïºıìåæÞ ŒÆôÆªøªÞò
˙íøìÝíøí —ïºØôåØþí `ìåæØŒÞò ðïı ıðÜªïíôÆØ óôïí ŒøäØŒü Óˇ
ex 4002 99 90. `ıôüò ï ŒøäØŒüò Óˇ ÆíÆöÝæåôÆØ ªØÆ ðºçæïöïæØÆ-
Œïýò ŒÆØ ìüíï ºüªïıò.

ÔÆ Øó÷ýïíôÆ ìÝôæÆ åßíÆØ ïæØóôØŒïß äÆóìïß ÆíôØíôÜìðØíªŒ ðïı åðØ-
âºÞŁçŒÆí ìå ôïí ŒÆíïíØóìü (¯˚) ÆæØŁ. 1965/98 (1) ôïı Óıìâïı-
ºßïı.

2. —æüóöÆôåò åîåºßîåØò

ˇ ÆØôþí Øó÷ıæßæåôÆØ üôØ ôÆ Øó÷ýïíôÆ ìÝôæÆ äåí åßíÆØ ðºÝïí ÆíÆ-
ªŒÆßÆ ºüªø ôïı ªåªïíüôïò üôØ ï ìïíÆäØŒüò ðÆæÆªøªüò-åîÆªøªÝÆò
óôØò ˙íøìÝíåò —ïºØôåßåò `ìåæØŒÞò ŁÆ ŒºåßóåØ ôØò åªŒÆôÆóôÜóåØò
ðÆæÆªøªÞò ôïı ðïºıŁåØïý÷øí ðïºıìåæþí ŒÆØ, åðïìÝíøò, ôÆ
ìÝôæÆ ðæÝðåØ íÆ ðåæÆôøŁïýí.

3. ˜ØÆäØŒÆóßÆ

ÓýìöøíÆ ìå ôï ÜæŁæï 21 ŒÆØ ôï ÜæŁæï 9 ðÆæÜªæÆöïò 1 ôïı
ŒÆíïíØóìïý (¯˚) ÆæØŁ. 384/96 ôïı Óıìâïıºßïı (2) («ï âÆóØŒüò
ŒÆíïíØóìüò») ðæÝðåØ íÆ ºçöŁåß ÆðüöÆóç ªØÆ ôï Æí ç ŒÆôÜæªçóç
ôøí ìÝôæøí ÆíôØíôÜìðØíªŒ ŁÆ åßíÆØ ÆíôßŁåôç ðæïò ôï óıìöÝæïí ôçò
˚ïØíüôçôÆò. ˆØÆ ôï ºüªï Æıôü, ôÆ åíäØÆöåæüìåíÆ ìÝæç ìðïæïýí
åíôüò 40 çìåæþí Æðü ôçí çìåæïìçíßÆ äçìïóßåıóçò ôçò ðÆæïýóÆò
ÆíÆŒïßíøóçò óôçí ¯ðßóçìç ¯öçìåæßäÆ ôøí ¯ıæøðÆœŒþí ˚ïØíïôÞ-

ôøí íÆ ÆíÆªªåºŁïýí ŒÆØ íÆ ðÆæÝ÷ïıí ðºçæïöïæßåò óôçí ¯ðØôæïðÞ
ìÆæß ìå ÆðïäåØŒôØŒÜ óôïØ÷åßÆ.

¯ðØðºÝïí ç ¯ðØôæïðÞ ŁÆ ÆŒïýóåØ ôØò ÆðüłåØò ôøí åíäØÆöåæïìÝíøí
ìåæþí, ıðü ôïí üæï üôØ ŁÆ ôï æçôÞóïıí ÆðïäåØŒíýïíôÆò üôØ Ý÷ïıí
ØäØÆßôåæïıò ºüªïıò íÆ ªßíïıí äåŒôÜ óå ÆŒæüÆóç. `ıôÞ ç Æßôçóç
ðæÝðåØ íÆ ıðïâºçŁåß åíôüò ôçò ðæïÆíÆöåæŁåßóÆò ðæïŁåóìßÆò.

…ºåò ïØ ðÆæÆôçæÞóåØò ŒÆØ ïØ ÆØôÞóåØò ôøí åíäØÆöåæïìÝíøí ìåæþí
ðæÝðåØ íÆ ªßíïıí ªæÆðôþò (ü÷Ø óå çºåŒôæïíØŒÞ ìïæöÞ, åŒôüò Æí
ðæïóäØïæßæåôÆØ äØÆöïæåôØŒÜ) ŒÆØ ðæÝðåØ íÆ ÆíÆöÝæïıí ôçí ïíïìÆ-
óßÆ, ôç äØåýŁıíóç, ôçí çºåŒôæïíØŒÞ äØåýŁıíóç, ôïí ÆæØŁìü öÆî
Þ/ŒÆØ ôåºÝî ôïı åíäØÆöåæüìåíïı ìÝæïıò.

˜ØåýŁıíóç ÆººçºïªæÆößÆò ôçò ¯ðØôæïðÞò:

¯ıæøðÆœŒÞ ¯ðØôæïðÞ
ˆåíØŒÞ ˜ØåýŁıíóç ¯ìðïæßïı
˜ØåıŁýíóåØò ´ ŒÆØ ˆ
TERV � 0/13
Rue de la Loi/Wetstraat 200
´-1049 ´æıîÝººåò
Fax (32-2) 295 65 05
Telex COMEU B 21877.

4. ¢æíçóç óıíåæªÆóßÆò

Óå ðåæßðôøóç ðïı ÝíÆ åíäØÆöåæüìåíï ìÝæïò ÆæíçŁåß ôçí ðæüóâÆóç
Þ äåí ðÆæÝ÷åØ ôØò ÆíÆªŒÆßåò ðºçæïöïæßåò åíôüò ôøí ðæïŁåóìØþí, Þ
ðÆæåìðïäßóåØ óïâÆæÜ ôçí ÝæåıíÆ, ïØ äØÆðØóôþóåØò, ŒÆôÆöÆôØŒÝò Þ
ÆæíçôØŒÝò, ŁÆ ªßíïıí óýìöøíÆ ìå ôï ÜæŁæï 18 ôïı âÆóØŒïý ŒÆíï-
íØóìïý, ìå âÜóç ôÆ äØÆŁÝóØìÆ ðæÆªìÆôØŒÜ ðåæØóôÆôØŒÜ.

…ôÆí äØÆðØóôøŁåß üôØ ÝíÆ åíäØÆöåæüìåíï ìÝæïò Ý÷åØ ðæïóŒïìßóåØ
ºÆíŁÆóìÝíÆ Þ ðÆæÆðºÆíçôØŒÜ óôïØ÷åßÆ, ïØ ðºçæïöïæßåò ÆıôÝò äåí
ŁÆ ºçöŁïýí ıðüłç ŒÆØ ŁÆ ÷æçóØìïðïØçŁïýí ôÆ äØÆŁÝóØìÆ ðæÆªìÆ-
ôØŒÜ ðåæØóôÆôØŒÜ.
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(1) ¯¯ L 255 ôçò 17.9.1998, ó. 1.
(2) ¯¯ L 56 ôçò 6.3.1996, ó. 1, üðøò ôæïðïðïØÞŁçŒå ôåºåıôÆßÆ Æðü ôïí

ŒÆíïíØóìü (¯˚) ÆæØŁ. 2238/2000 (¯¯ L 257 ôçò 11.10.2000, ó. 2).



—æïçªïýìåíç ŒïØíïðïßçóç óıªŒÝíôæøóçò

(ÕðüŁåóç COMP/M.2601 � WPP/Tempus)

(2001/C 280/04)

(˚åßìåíï ðïı ðÆæïıóØÜæåØ åíäØÆöÝæïí ªØÆ ôïí ¯ˇ×)

1. ÓôØò 25 Óåðôåìâæßïı 2001, ç ¯ðØôæïðÞ ÝºÆâå ŒïØíïðïßçóç ìØÆò ðæïôåØíüìåíçò óıªŒÝíôæøóçò óı·ìöøíÆ ìå
ôï ÜæŁæï 4 ôïı ŒÆíïíØóìïı· (¯ˇ˚) ÆæØŁ. 4064/89 ôïı Óıìâïıºßïı (1), üðøò ôæïðïðïØÞŁçŒå ôåºåıôÆßÆ Æðü ôïí
ŒÆíïíØóìü (¯˚) ÆæØŁ. 1310/97 (2), ìå ôçí ïðïßÆ ç âæåôÆíØŒÞ åðØ÷åßæçóç WPP Group plc («WPP») ÆðïŒôÜ ìå ôçí
ÝííïØÆ ôïı ÜæŁæïı 3 ðÆæÜªæÆöïò 1 óôïØ÷åßï â ôïı ÆíøôÝæø ŒÆíïíØóìïý Ýºåª÷ï ôïı óıíüºïı ôçò âæåôÆíØŒÞò
åðØ÷åßæçóçò Tempus Group plc («Tempous») ìå äçìüóØÆ ðæïóöïæÜ ðïı ÆíÆŒïØíþŁçŒå óôØò 20 `ıªïýóôïı
2001.

2. ˇØ åðØ÷åØæçìÆôØŒÝò äæÆóôçæØüôçôåò ôøí åí ºüªø åðØ÷åØæÞóåøí åßíÆØ:

� WPP: åðØŒïØíøíØÆŒÝò ıðçæåóßåò ŒÆØ MME,

� Tempus: åðØŒïØíøíØÆŒÝò ıðçæåóßåò ŒÆØ MME.

3. ˚ÆôÜ ôçí ðæïŒÆôÆæŒôØŒÞ åîÝôÆóç, ç ¯ðØôæïðÞ äØÆðØóôþíåØ üôØ ç ŒïØíïðïØçŁåßóÆ óıªŒÝíôæøóç ŁÆ ìðïæïýóå
íÆ åìðÝóåØ óôï ðåäßï åöÆæìïªÞò ôïı ŒÆíïíØóìïý (¯ˇ˚) ÆæØŁ. 4064/89. ¯íôïýôïØò, åðØöıºÜóóåôÆØ íÆ ºÜâåØ ôåºØŒÞ
ÆðüöÆóç åðß ôïı óçìåßïı Æıôïý.

4. ˙ ¯ðØôæïðÞ ŒÆºåß ôïıò åíäØÆöåæüìåíïıò ôæßôïıò íÆ ıðïâÜºïıí ïðïØåóäÞðïôå ðÆæÆôçæÞóåØò ªØÆ ôçí ðæï-
ôåØíüìåíç óıªŒÝíôæøóç óôçí ¯ðØôæïðÞ.

ˇØ ðÆæÆôçæÞóåØò ðæÝðåØ íÆ öŁÜóïıí óôçí ¯ðØôæïðÞ ôï Ææªüôåæï åíôüò äÝŒÆ çìåæþí Æðü ôçí çìåæïìçíßÆ ôçò
ðÆæïýóÆò äçìïóßåıóçò, ìå ôçí ÆíÆöïæÜ COMP/M.2601 � WPP/Tempus. ˇØ ðÆæÆôçæÞóåØò ìðïæïýí íÆ óôÆ-
ºïýí óôçí ¯ðØôæïðÞ ìå öÆî [ÆæØŁ. (32-2) 296 43 01 Þ 296 72 44] Þ ôÆ÷ıäæïìØŒÜ óôçí ÆŒüºïıŁç äØåýŁıíóç:

¯ıæøðÆœŒÞ ¯ðØôæïðÞ,
ˆåíØŒÞ ˜Øåı·Łıíóç `íôÆªøíØóìïı·,
˜Øåı·Łıíóç ´ � Task Force ÓıªŒåíôæþóåøí,
Rue Joseph II/Jozef II-straat 70,
B-1000 ´æıîÝººåò.
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`íÆŒïßíøóç ôçò ¯ðØôæïðÞò äıíÜìåØ ôïı ÜæŁæïı 4 ðÆæÜªæÆöïò 1 óôïØ÷åßï Æ) ôïı ŒÆíïíØóìïý (¯ˇ˚)
ÆæØŁ. 2408/92 ôïı Óıìâïıºßïı

ÌåôÜŁåóç ôçò çìåæïìçíßÆò åíÜæîåøò ôçò Øó÷ýïò ôøí ıðï÷æåþóåøí ðÆæï÷Þò äçìüóØÆò ıðçæåóßÆò ªØÆ
ôÆŒôØŒÝò ÆåæïðïæØŒÝò ªæÆììÝò óôï åóøôåæØŒü ôçò ¯ººÜäÆò

(2001/C 280/05)

(˚åßìåíï ðïı ðÆæïıóØÜæåØ åíäØÆöÝæïí ªØÆ ôïí ¯ˇ×)

˙ ¯ººÜäÆ ÆðïöÜóØóå íÆ ìåôÆŁÝóåØ ôçí çìåæïìçíßÆ åíÜæîåøò ôçò Øó÷ýïò ôøí ıðï÷æåþóåøí ðÆæï÷Þò äçìüóØÆò
ıðçæåóßÆò üóïí ÆöïæÜ ôØò ôÆŒôØŒÝò ÆåæïðïæØŒÝò ªæÆììÝò ªØÆ ïæØóìÝíÆ äæïìïºüªØÆ óôï åóøôåæØŒü ôçò ¯ººÜäÆò,
ïØ ïðïßåò äçìïóØåýŁçŒÆí óôçí ¯ðßóçìç ¯öçìåæßäÆ ôøí ¯ıæøðÆœŒþí ˚ïØíïôÞôøí C 239 ôçò 25çò `ıªïýóôïı
2001 äıíÜìåØ ôïı ÜæŁæïı 4 ðÆæÜªæÆöïò 1 óôïØ÷åßï Æ) ôïı ŒÆíïíØóìïý (¯ˇ˚) ÆæØŁ. 2408/92 ôïı Óıìâïıºßïı
ôçò 23çò Éïıºßïı 1992, ªØÆ ôçí ðæüóâÆóç ôøí ŒïØíïôØŒþí ÆåæïìåôÆöïæÝøí óå äæïìïºüªØÆ åíäïŒïØíïôØŒþí
ÆåæïðïæØŒþí ªæÆììþí (1).

˙ çìåæïìçíßÆ åíÜæîåøò ôçò Øó÷ýïò ôøí åí ºüªø ıðï÷æåþóåøí ðÆæï÷Þò äçìüóØÆò ıðçæåóßÆò ïØ ïðïßåò Æðïôåºïýí
ÆíôØŒåßìåíï ôçò ðæüóŒºçóçò ıðïâïºÞò ðæïóöïæþí ðïı äçìïóØåýŁçŒå óôçí ¯ðßóçìç ¯öçìåæßäÆ ôøí ¯ıæøðÆœŒþí
˚ïØíïôÞôøí C 258 ŒÆØ S 178 ôçò 15çò Óåðôåìâæßïı 2001, åßíÆØ ç 28ç ˜åŒåìâæßïı 2001.
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